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Mozarts
Geburtshaus
Jetzt ist auch das dritte und damit
letzte Stockwerk in Mozarts Ge-

burtshaus in der Getreidegasse
fertig: SN-Karikaturist und Archi-
tekt Thomas Wizany hat seit 2007

dieAusstellung in dem weltbe-
rühmten Gebäude umgestaltet.
Die Vitrine für Mozart-Souvenirs
und Devotionalien aus dem 19.

Jahrhundert musste am Donnerstag
aber durch ein Fenster gehoben

werden, weil sie nicht durch die
Tür passte. Die Ausstellung wird
am kommenden Dienstag um 17.30
Uhr eröffnet. Bird: sN/cHRrs HoFER

SALZBU RG (S N). Praxisb ezogenrer

Unterricht, spannende Projekte,
SchüLlerwettbewerbe, Unterneh-
mer, die in den Klassen aus dem
Wirtschaft sleben berichten: Dqs
nennen erfalrrene Pädagogen in
der akuellen Diskussion um den
PISA-Test als Erfolgsrezepte ftir
einen gelungenen Unterricht.

Toplehrer fordern Reformen
Schule. Lichtblick in der PISA-Debatte: Die lndustriellenvereinigung hat

zwei Salzburger für besonders engagierten Unterricht ausgezeichnet.

Daftir, dass sie diese Ideen auch
in der Praxis umsetzen, wur-
den jetzt Konrad Steiner von
der Landwirtscha.ftsschule Ur
sprung und Elke Austerhuber

(HAIVHAS Hallein) von der In-
dustriellenvereinigrrng mit dem
,,IV Teacher's Award" ausge-
zeichnet.

Das Engagement der Lehrer
allein sei wichtig, reiche aber
nicht. Es müsste sich im gesam-
ten Schulwesen vieles ändern,
sagen die beiden Pädagogen.
Konlret sollte die Klassenschü-
lerhöchstzahl auch an den Höhe-
ren Schulen gesenkt werden,
sagt Steiner. ,,Ich habe in Physik
36 Schtiler- Meine Erfahrung ist:
Mehr als 25 Schiiler, das geht
nicht. Auch dass Schiiler eine
ganze Klasse und nicht nur ein
Fach wiederholen müssqn, ge-

hört abgeschaft." Die Vorschrif-
ten, insbesondere das Schulzeit-

gesetz, seien zu unflexibel, die
Schulen bräuchten mehr Autono-
mie. Die Direkoren sollten ihr
Lehrpersonal selbst aussuchen
können, sagt Steiner. Seiten 2, 3

NorutNnrto5
Salzburg, Alter Markt 15, Tel. 0662-84 1 1



,,Müssen die
Schüler als
Partner sehen"
Unterricht. Wie bringt man Schüler dazu, dass
sie eifrig lernen und serbst in den Ferien zur schure
gehen? Zwei Lehrer zeigen es vor.

THOMAS HöOt_naOSfR 
_ Gefragt nach dem Rezept ftir

sAtzBURG (sN). Zu Kc 
diese Form der schiilerbäseis-

ser (a2) u;;;;;i;I33ni'fi i,:Ttr;.rtJi" *rn_*ji ":*!"ty"Ufg, auchamAbeld, aqgh f";h;-Ä;'t*rrr: ,,Es ist die pro_in den Ferien. Enslischmuffet i"n*L"it. Oi" S"früter könnenlesen da plcitzücfi n"f*iUlg ür*;ä Ideen arbeiten. stel_en gli s ch e Fathlit eratur. e"-a"rE b;", äiü;'d; i;ür"rr"rr"L rülkönnen sich

""iIiäa"ä# e fr*'n""'#t
;:?:äl'X 

r"- I s.nul*r mit der ter und ma-" 
und obwohl Außenwelt in *:i""_::H'_,das Fach Gen-

ää^ ffiäi,: verbinduns brinsen. *Hf:il,y*lnologie, das
Sl;;?;'"" ä; EtkeAusterhuber, Lehrerin ::l.is, .Mil
Höheren' 

- 

muss dre

-Land- 
und Forstwirrschaftli- partner sehen, ,iilfit, t"t*lchen Schule in Elixhausen-Ur- leri;--- ""

sprung unterrichtet, eu.r.Fleiee- Lehrer wie Steiner gelten ge_genstand ist, kommen die schti- rade jelzti., r" d"r-b?rr.*rä"lerin großer Zahl: Heuer hatte i,iU", är, äiserable Abschnei_Steiner mehr als hundert_An- d""-d", S"hüü;;;t 
";r;öämeldungen. 25 nahm er auf. pf SA-i"ri, afs f,ictriU,Uct<l- S;
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wurde diese Woche - bereits
zum zweiten Mal - von der In-
dustriellenvereinigung mit dem

,,IV Teacher's Award" ausge-

zeichnet. Mit diesem Preis

würdigt eine JurY aus Indus-
trie- und Lehrervertretern so-

wie BildungsexPerten die Ar-
beit besonders engagierter Pä-

dagogen. Kriterien sind unter

"nä"i"* die Unterrichtsquali-
tät, die soziale KomPetenz und
die ,,Schule als lernende Insti-
tution". Steiner bekam den

Preis für ein Projekt, bei dem er
mit Schülern der Landwirt-
schaftsschule aufzeigte, wie
man ft.ir die Industrie wichtige

Enzvme für die Biotreibstoff-
nroäuktion verbessern kann'
'Man könne den Schülern alles

soannend Präsentieren, auch
di" S"hl.tttt"chnung im Mathe-
matikunterricht, sagt Steiner'

,,Da muss man eben eine Firma
gründen. Wenn man die eigene

Iunior-Firma managen muss'
ist es nicht mehr fad."

Unter den insgesamt 13

Preisträqern ist noch eine Salz-

burseri;: Elke Austerhuber (31)

,usbberalm, die an der HAK
Hallein kauftnännische Fächer
und,,EntrepreneurshiP" unter-
richtet. luch lhr RezePt lau-
tet:,,Projektorientierter Unter-

F RE ITA

Elke Austerhu-
ber und Konrad
Steiner wurden
von der lndustriel-
lenvereinigung
ausgezeichnet.
Bild: 5N/HEINZ BAYER

richt. Und man sollte die Schü-

ler mit der Außenwelt in Ver-
bindung bringen." So holt Aus-
terhuber Uniernehmer in die
Klassen, schickt die Jugendli-
chen zu Wettbewerben ins Aus-
land und lässt gute und weniger
eute Schüler gemeinsam Mar-
fetingkonzePte erstellen, damit
die Leistungsschwachen von
den Leistungsstarken lernen'
Steiner und Austerhuber haben

aber noch etwas gemeinsam:

Sie kennen das Berufsleben au-
ßerhalb der Schule. Steiner ist
Landwirt und Firmenberater,
Austerhuber selbstständige
Trainerin.
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